
Auenlandschaft: Homogener Talboden mit mäandrierender Gotthardreuss. Flachgründige Überschwemmungszonen. Aue mit
Pioniervegetation auf grobkiesigen Alluvialflächen. Hauptfluss teilweise eingedämmt, Seitenbäche naturnah. Interessant sind die
Hangfussbäche, die das Wasser der Seitenhänge sammeln und erst nach hundert Metern der Gotthardreuss zuführen. Diverse
Flachmoore (Kleinseggenrieder mit Quellfluren) im Hangfussbereich sowie ein kleines Stillgewässer. Der Talboden ist vollständig
gehölzfrei. Die ganze Landschaft wird als offenes Weidegebiet genutzt.

Periodische Pflege der Flachmoore.
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

,

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

LS.1210.01

Auengebiet Lokal
Auengebiet Gamsboden-Blumenhüttenboden

10.09.2010

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung der natürlichen Gewässer- und Geschiebedynamik und der auentypischen Lebensräume, der Flachmoore, der
Bachläufe und der Stillgewässer mit den Tier- und Pflanzenarten. Erhalt der Grundmauern der ehemaligen Alpgebäude.

  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche und Gewässerstruktur. Keine baulichen Eingriffe. Schonung des Landschaftsbildes. Extensive
Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Abschluss von Naturschutzverträgen.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 21.06.2016Koordinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDE
HOSPENTAL

KANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Auengebiet, Lokal
LS.1210.01
Auengebiet Gamsboden-Blumenhüttenboden

GEMEINDE
HOSPENTAL

2’686’469 / 1’161’850
619 u. w.

10.09.2010



Auenlandschaft mit älteren und neueren Überschwemmungsgebieten mit Flachmooren, Bachufer- und Auengehölzen. Ehemalige
Terrassierung überwachsen.

Streuenutzung der Flachmoore.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

,

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

LS.1210.02

Landschaft Lokal
Landschaft Ei-Richlerenboden

11.09.2012

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt der Vielfalt der Kulturlandschaft. Erhalt der Feuchtstandorten und der in natürlicher Dynamik fliessenden Bächen. Erhalt der
Trockensteinmauern. Die Landschaft ist vor Veränderungen zu schützen, welche die Schönheit oder Bedeutung beeinträchtigen. Schutz
und Förderung von Lebensräumen, seltener, gefährdeter und geschützter Tier- und Pflanzenarten.

  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche und Gewässerstruktur. Keine baulichen Eingriffe. Schonung des Landschaftsbildes. Extensive
Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Abschluss von Naturschutzverträgen.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 21.06.2016Koordinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDE
HOSPENTAL

KANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Landschaft, Lokal
LS.1210.02
Landschaft Ei-Richlerenboden

GEMEINDE
HOSPENTAL

2’684’960 / 1’163’144
486 u. w.

11.09.2012



Kleinflächige Ausweitung des Talbodens der Gotthardreuss, welche sich in verschiedene Seitenarme aufteilt. In der eigentlichen Aue
Pioniervegetation auf grobkiesigen Alluvialflächen. Hauptfluss teilweise eingedämmt, Seitenbäche naturnah. Im Hangfussbereich
verschiedene Bäche sowie Flachmoore (Kleinseggenrieder mit Quellfluren). Der Talboden, durch welchen der historische Gotthardweg
verläuft, ist vollständig gehölzfrei.

Periodische Pflege der Flachmoore.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

,

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

LS.1210.03

Auengebiet Lokal
Auengebiet Mätteliboden

20.08.2012

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung der natürlichen Gewässer- und Geschiebedynamik und der auentypischen Lebensräume mit den Tier- und
Pflanzenarten. Erhalt der Flachmoorflächen.

  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche und Gewässerstruktur. Keine baulichen Eingriffe. Schonung des Landschaftsbildes. Extensive
Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Abschluss von Naturschutzverträgen.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 21.06.2016Koordinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDE
HOSPENTAL

KANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Auengebiet, Lokal
LS.1210.03
Auengebiet Mätteliboden

GEMEINDE
HOSPENTAL

2’685’953 / 1’160’238
607 u. w.

20.08.2012



Schluchtlandschaft der Furkareuss. Zwei langgezogene, schattige Felsfluren ohne Mäh- oder Weidenutzung. Alter Weg nach Zumdorf,
20m neben neuer Güterstrasse.

Keine

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021
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  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

LS.1210.04

Landschaft Lokal
Schluchtlandschaft Untere Grube-Langacker-Unter

Bielen

06.08.2014

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt des natürlichen Flusslaufes mit den ökologisch wertvollen Uferbereichen und der strukturreichen Landschaft "Unter Bielen".
Erhaltung, eventuell Reaktivierung des alten Hohlweges. Lockere Mischbestockung auf den Felsfluren anstreben.

  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche und Gewässerstruktur. Keine baulichen Eingriffe. Schonung des Landschaftsbildes. Extensive
Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 21.06.2016Koordinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDE
HOSPENTAL

KANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Landschaft, Lokal
LS.1210.04
Schluchtlandschaft Untere Grube-Langacker-Unter Bielen

GEMEINDE
HOSPENTAL

2’686’124 / 1’163’671
373 u. w.

06.08.2014



Am Nordhang gelegene, vielfältige Weidelandschaft, eng verzahnt mit Feuchtgebieten und Trockenstandorten. Steinwall als Abgrenzung
zwischen Weide und Erlengebüschen, sowie Grundmauern zweier ehemaliger landwirtschaftlicher Gebäude.

Offenhalten der Wiesenflächen und Flachmoorflächen.
Unterhalt der Gehölz- und Steinstrukturen.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021
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  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

LS.1210.05

Landschaft Lokal
Weidelandschaft Mussli-Gädemli

11.09.2012

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt der naturnahen, durch extensive Weidenutzung bestimmte Kulturlandschaft mit hohem Anteil ökologisch wertvoller Flächen. Erhalt
der Flachmoore, der Trockenstandorte, des Steinwalls und der Grundmauern.

  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche. Schonung des Landschaftsbildes. Extensive Bewirtschaftung der Trockenwiesen und
Flachmoore ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Abschluss von Naturschutzverträgen.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 21.06.2016Koordinaten:
Parzelle:
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Landschaft, Lokal
LS.1210.05
Weidelandschaft Mussli-Gädemli

GEMEINDE
HOSPENTAL

2’685’847 / 1’163’187
314 u. w.

11.09.2012


